
Satzung Pro Igel –  
Verein für integrierten Naturschutz Deutschland e.V. 
(in der Fassung des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 27.08.2022, 
gültig in der Form des Eintrags beim VR des AG Kempten vom 07.12.2022)

§ 1 Name und Sitz

(1)  Der Verein führt den Namen Pro Igel - Verein für integrierten Naturschutz Deutschland
oder die Kurzform „Pro Igel e.V.“.

(2)  Er hat seinen Sitz in Lindau/Bodensee
(3)  Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Kempten eingetragen und als gemeinnützig anerkannt.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) 	Der Verein bezweckt die Erhaltung, die Förderung, die Pflege und den Schutz des einheimischen Igels und seiner 
Lebensräume durch einen integrierten Tier-, Arten- und Biotopschutz. 

(2) 	Insbesondere will der Verein 
(a)	 die Öffentlichkeit über Probleme des Igels aufklären und Maßnahmen zu seinem Schutz anregen; 
(b)	 Vorhaben unterstützen, die der Erforschung des Verhaltens, der Biologie und der Lebensräume des Igels dienen;
(c)	 die qualifizierte Betreuung notleidender Igel fördern;
(d)	 einschlägige Informationen sammeln und vermitteln, sowie zum Erfahrungsaustausch und zur Zusammenarbeit 

derer beitragen, die Igelschutz betreiben oder diesen unterstützen können.

§ 3 Mitgliedschaft

(1) (a)  Mitglieder des Vereins können natürliche Personen werden, die aufgrund ihrer fachlichen und persönlichen Qua-
lifikation sowie nachweislich besonderer Leistungen im Sinne des § 2 (1) in der Lage und bereit sind, den Verein 
zu unterstützen.

      (b)	 Mitglieder des Vereins können ebenfalls juristische Personen werden, die die Zwecke des Vereins in § 2 aktiv 
unterstützen.

(2)	Interessenten für eine Mitgliedschaft haben an den Vorstand ein Aufnahmegesuch zu stellen. Der Vorstand entschei-
det über die Aufnahme unter Berücksichtigung der vorgenannten Kriterien. Gegen eine Ablehnung steht dem An-
tragsteller binnen vier Wochen ein Einspruchsrecht zu, über das die Mitgliederversammlung endgültig entscheidet.

(3)	Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Mitglieder oder sonstige Personen, die sich um den 
Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen.

(4)	Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austrittserklärung oder Ausschluss.
(5)	Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zum Ende eines Kalenderjahres zu erklären. 
(6)	Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand, wenn ein Mitglied gegen die Interessen bzw. die Satzung des Ver-

eins verstößt oder übernommene Verpflichtungen nicht erfüllt. Die Entscheidung wird dem Mitglied schriftlich mit-
geteilt. Gegen diesen Bescheid steht dem Mitglied der Einspruch innerhalb von vier Wochen zu. Über den Einspruch 
entscheidet endgültig die Mitgliederversammlung.

§ 4 Aufnahmegebühr

(1) Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben.
(2)	Die Höhe der Mitgliedsbeiträge und deren Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung beschlossen.
(3) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit.
(4)	Der Verein kann Schenkungen, Vermächtnisse und Spenden, sowie Zuschüsse entgegennehmen.

§ 5 Organe

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.
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§ 6 Mitgliederversammlung

(1)	Die ordentliche Mitgliederversammlung findet alle zwei Jahre statt. Ihre Einberufung erfolgt unter Angabe der Tages-
ordnung schriftlich durch den Vorstand mit einer Frist von vier Wochen. Eine Mitgliederversammlung kann auch als 
Online-Veranstaltung durchgeführt werden.

(2)	Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf schriftlichen, zu begründenden Antrag eines Viertels aller Mit-
glieder oder bei Vorliegen eines wichtigen Grundes innerhalb von acht Wochen durch den Vorstand abzuhalten.

(3)	Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.
(4)	Die ordentliche Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entgegennahme des Vorstandsberichts über die Amts- 

und Kassenführung sowie des Berichts des Kassenprüfers, die Entlastung des Vorstands, die Wahl eines neuen Vor-
stands und Kassenprüfers sowie dessen Vertreters, die Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen, die Ernennung von Eh-
renmitgliedern sowie die Beschlussfassung über Anträge, Satzungsänderungen und die Vereinsauflösung.

(5)	Anträge sind dem Vorstand schriftlich mit Begründung spätestens drei Wochen vor dem Versammlungstermin einzu-
reichen.

(6)	Jedes Mitglied hat eine Stimme. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen ge-
fasst. Über den Einspruch eines abgelehnten Mitgliedantrags, über den Ausschluss eines Mitglieds, Satzungsände-
rungen und die Vereinsauflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dreiviertel der anwesenden Mitglieder beschlos-
sen werden. Über jede Mitgliederversammlung ist ein vom Versammlungsleiter und Protokollführer zu 
unterschreibendes Ergebnisprotokoll anzufertigen.

§ 7 Vorstand

(1)	Der Vorstand besteht aus der/dem Vorsitzenden, einer/einem oder zwei stellvertretenden Vorsitzenden und dem 
Schatzmeister. Die Vertretung des Vereins im Sinne des § 26 BGB erfolgt durch die/den Vorsitzende/n oder die/den 
stellvertretende/n Vorsitzende/n einzeln oder im Innenverhältnis durch die/den 2. stellvertretende/n Vorsitzende/n 
bei Verhinderung der/des 1. stellvertretenden Vorsitzenden. Der Vorstand ist zuständig für die laufende Vereinsar-
beit im Rahmen der Satzung und der Vereinsbeschlüsse.

(2)	Über die interne Aufgabenverteilung entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Bei der Beschlussfassung entschei-
det der Vorstand mit einfacher Mehrheit; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

	 Bei der Beschlussfassung über die Aufnahme oder den Ausschluss eines Mitglieds ist eine Dreiviertelmehrheit er-
forderlich. Über die Vorstandssitzungen bzw. -beschlüsse sind von dem Vorsitzenden Ergebnisprotokolle zu fertigen 
und den Vorstandsmitgliedern zuzuleiten.

(3)	Fachbeiräte können den Vorstand jeweils themenbezogen unterstützen. Beiräte werden vom Vorstand aufgrund ih-
rer Sachkenntnis bestellt.

§ 8 Gemeinnützigkeit, Kassenführung

(1)	Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. Er dient ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Mittel des Ver-
eins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke und in angemessener Höhe verwendet werden. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, auch nicht bei ihrem Ausscheiden 
aus dem Verein oder bei dessen Auflösung. Alle Inhaber von Vereinsämtern sind allein ehrenamtlich tätig, nament-
lich der Vorstand.

(2)	Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Alle Einnahmen und Ausgaben sind fortlaufend aufzuzeichnen und zu belegen. 
Die Kassenprüfung erfolgt einmal jährlich mit einem Bericht über jedes Geschäftsjahr an den Vorstand und die Mit-
glieder.

§ 9 Auflösung des Vereins

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vereinsvermögen an den 
Deutschen Tierschutzbund e.V., In der Raste 10, 53129 Bonn, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke des Igelschutzes zu verwenden hat.

(1) Lindau,   14.12.1990	 (Satzungsbeschluss/Vereinsgründung)
(2) Laatzen, 14.02.1998	 (Satzungsänderungen §§ 3, 4, 7) (+ Änderung PLZ Deutscher Tierschutzbund)
(3) Berlin,    20.06.1998	 (Satzungsänderung § 7)
(4) Berlin,    18.06.2020 	 (Satzungsänderung § 7)
(5) Berlin,    27.08.2022	 (Satzungsänderungen §§ 1, 2, 3, 4, 6) (+ Änderung Postanschrift Deutscher Tierschutzbund)
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